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bemüHt geroefen, bte 16. ©ruppe angemeffen unb

ootlftänbig auäjuftatten.
Oefterreidj, granfreidj, ©nglanb, baä

© e u t f dj e SR ei ä) Haben fidj jroar in offizieller
SBeife nidjt beteiligt, aber bie impofante Sßrioat»

inbuftrie biefer großen SIRilitärftaaten, eine 3nbu=
ftrie, beren ©rjettgniffe ben erften SRang bean*

fprudjen, ift bafür tun fo geroidjtiger eingetreten
unb befunbet namentlidj, auf roeldjer ©tufe ber

SßottfommenHeit fidj bte SBaffentedjnif in biefen
SReiben bepnbet.

©abei ift jebodj lebHaft ju bebauern, baß baä

gelieferte fdjöue, reidjtjaltige SIRaterial, nidjt, roie
eä bei ben erstgenannten ©taaten gefdjeHen, roenig»

ftenä länberroeife, einHeitlidj gruppirt uub ange»

meffen jufamm engefaßt roorben. ©o fanben pdj
biefe ©egenftänbe oereinjelt, roeitHin jerftreut, je

nadj bem gerabe oorHanbenen SRaume untergebradjt.
SIRandje unb rootjl mit bie roicHtigften Objecte roaren

urfprünglidj anberen ©ebieten eingereitjt roorben,
unb gelangten erft fpäter in ben SBereidj ber 16.

©ruppe, fo beifpieläroeife bie großartigen ©rjeug»
niffe beä Ä r u p p'fdjen ©tabliffementä, bie Sßrobucte

ber SB odj um er © ußftaHlf ab rif, ber ga»

brif oon SB erger & ©o. in Sffiitten, bie ber

©eroeHrfabrif in © t en e r, berSßatronen»
f a b r i f oon SR o t H unb anbere. SIRandje roldj*

tige militärifdje Slrtifel pnb gar nidjt an bie

©ruppe geroiefen roorben unb barunter gerabe

foldje, bie iHr in erfter SRetfje jugeHört Hätten, roie

j. SB. bie Äriegäfeuerwaffen ber berüHmten ©renfe»
fdt>en gabrif.

©tubium, SBergleidj unb SBeurtHeilung ber cor»

geführten mltitärifcrjen ©egenftänbe würben burd)
foldje SBerHältniffe nidjt begünftigt, um fo meHr

alä bie ofpjietten Äatatoge, baä einjige Hülfämit»
tet für genaue Orientirttng auf ben fo reidj be»

beerten ©eplben ber Sluäftettung, erft feHr fpät unb

ju einer 3"t erfdjienen, ba bie Slrbeiten berSfurg
fdjon im ootten@ange waren, ©ine woHltHuenbe,

anjuerfennenbe SluänaHme oon biefen SIRißftänben

unb überHaupt oon ber SBefdjränfung, roeldjer baä

Heerroefen auf ber ©rpoptton im SBefentlidjen an»

Heimgefatten roar, jeigt baä ©ebiet ber SIRilitär»

fanität (3. ©ection). Qiex blatte nodj ju redjter
©tunbe HoH«r ©infttiß fidtj geltenb gemadjt, unb
©anf ber großen SÄuäbauer unb SBemüHung nam»

Hafter SIRänner oom gadje ift eine Sluäftettung ju
©tanbe gefommen, bie in SBejug auf SBottftänbig»

feit, ©inHeit unb 3n>ecfmäßigfeit ootte SBerounbe»

tung oerbient.

91 tt 8 l a u b.

Seittfdjeä SReid). (S)febeutffije3Rarlne) bepfct gegen»

wärtfg fotgenbe Ärfegafdjfffe unb Ärfegäfabrjeuge: I. ©ampf»

fabrjeuge. SBanjerfregatten: „Äöntg Sffiftyelm", 32 ©efetjü^e,

700 SKann SBefafcung; „Äaifet*, 9 ®cfdj., 600 SKann SBefafc. ;

„©eutfdjlanb",.9 ©efdj., 600 SKann SBefafc.; „griebridj Äart",
16 ©efdj., 500 SKann SBcfafe.; „Äronprlnj", 16 ©efdj., 500
SKann SBefafc.; „©roper Äuiffiift", 6 ©efdj., 500 SKann S3e»

fatj.; „griebridj btt ©rope", 6 ©efdj., 500 SKann SBefafc.;

»SPreupcn", 6 ©efdj., 500 SKann SBefafc. SfSanjcr ©otoette

„§anfa", 8 ©efdj., 380 SKann SBefatj. Spanjetfafirjetlg „SÜrmt»

nfu«", 4 ©efdj., 130 SKann SBcf.ift. «fntenfdjiff „SRenown*.
23 ©efdj., 554 SKann ibefafc. ©ebeefte ©oroetten : „©llfabetlj,',
18 ©efdj., 380 SKann SBcfafc.; „£ertfa\ 19 ©efdj., 380 SKann

SScfa».; „SSfncta", 20 ©efdj., 380 SKann Söefat).; „Slrcona",
18®cfdj., 380 SKann SSefafc.; „©ajcUe", 20 ©efdj., 380 SKann

ffiefafc.; „3fyt«nelta*, 12 ©efdj., fm Sau. ©Iatltecf«=©or»

Otiten: „gretja", 5 ©efdj., fm SBatt; „Strfabnc", 6 ©efdj.,
230 SKann S8efat>.; „Suffe", 6 ©efdj., 230 SKann tBefafe.

„Slugttpa", 10®e|dj., 230 SKann Sefafc.; „SJfctorla" 10 ©efdj.,
230 SKann SBefafc.; „SKetufa", 9 ©efdj., 190 SKann JBtfafc.;

„SR^mp^e", 9 ©efdj., 190 SKann SJefafc. Slolfo: „SfJreup.

Steter", 2 ©efdj., 110 SKann SBcfafc.; „gälte", 2 ©efrtj., 90
SKann SBefafc.; „SBemutcranla", 2 ©efdj., 144 SKann SBefafc.;

„Sorelco", 2 ©efdj., 56 SKann SBefafc. ©adjt „OtiUe", 2 ©efdj.,
52 SKann fflefafc. Äanonenboote, ju 4 ©efdj., 95 SKann S8c=

fafc.: „Sllbatrop", „SRautllu«". Äanonenboote, ju 3 ©efdj.,
64 SKann SBefat>.: „S3((fc\ „©omet", „©oelop", „©aplf«f",
„£>clpbln", „$>radje", „SKetcor". Äanonenboote, ju 2 ©efdj.,
40 SKann SBcfafc.: „gttdj«", „$abidjt\ „§ao", „SRattet",
„©alamanber", „©coiplon", „Sperber", „Stger". II. ©eget»

fabrjeuge. gregatte: „SRiobe", 12 ©efdj., 240 SKann Söefat).

«Brigg«: „SRooer", 6 ©efetj., 150 SKann SBefafc.; „SKuJquito",
8 ©efdj., 150 SKann SBefafc.; „ttnbine", 8 ©efdj., 150 SKann

SBefafc. III. gahrjeuge jum Jfjafenbienp. 11 ©ampffaljrjeuge
unb 9 ©egelfabrjeuge. ©aju (p ein grlebenSperfonal »on 433

DfPjlertn unb circa 10,000 SKann notbwenbig.

Defterreid). ®anltät«»!8erbättnlffe be« f.f.tfcere«
im SKonate 3änner 1876. SKit ©nbe SDccember waren tranf
»erbllcben 10,976 SKann; im SKonate 3änner pnb erfrantt
32,530 SK.; ©efammt«Äranfen»©tanb fm SKonate 3änner
43,506 SK. entfpredjenb o/00 bc« S8erpfl..©tanbc« 168; batuntet:
fn ben Gafetnen unb eigenen Sffiofjnungen befjanbelt 23,023 SK.;
In ben SKit.»Jpcll=3lnpatten beljanOclt 20,483 St.; oom ©efammt»
Äranfen.®t. Pnb im SKonate 3änner genefen 29,570 SK.; au«

ben ©pftälern pno ungebellt jur Sruppe eingerücft 77 SK. ;

franfbeit«fjalber würben beurlaubt 497 SK.; wegen förpcrltdjer
©ebredjen würben entlaffen 531 SK.; geRorben pnb 172 SK.;
entfpredjenb o/00 tc« S8erpp.*@t. 0,666; befettlrt pnb 3 SK.;

jufammen ber Slbgang 30,850 SK. Slm SKoiiaWfdjluffe Pnb

frattf oerbtfeben 12,656 SK.; barunter: in ben Safcrnen unb

eigenen Sffiofynungen 2,795 SK.; fn ben SK.»$.»5t. 9,861 SK.;
bei ben In Slbgang gefommenen 30,850 SK. waren an bcbanbel»

ten Äranfbcften unb an Scbe« Urfadjen bemcrfenStrertb: ©cor»

but 14 Äranlbcftsfäae; Sarm^pbu« (batuntcr 18 Ärtbf. tm
@en.=6om. Sffiien, 6 £obe«fälle im ®en.=(5om. iBubapcp) 112

Ärfljf., 23!fobe«f.; glect-Sgpbu« 1 Ätfbf.; Sfficcbfelpcber (barun.
ter 406 gälte Im SKfl.©om. Scme«oÄr) 2,036Ätfbf.; Sungen*

fuctjtlOöÄtffjf., 37£obcsf.; Änodjcnbrücljc 30 Ärfbf. j Slicoljot»

SBergfftuugen 8 Ärfbf, 1 Sobe«f.; ©elbpmcrooerfudje unb ©efbP»

»erpümmefungen 15 Ärfbf.; Äatarr^atffcfje 8lugen<SBfnb<tjaut»

©ntjünbung (barunter 149 gälte im ®en.»©om. JJemberg, 117
gSae im ®en.»©om. SBubapcP, 100 gälte im @en..6om. Sffifen)

758 Ärfljf.; Sradjom (barunter 187 gälte Im ®en.*Som. Sem»

berg) 3J8 Ärfbf.; Slcutor S3rond)lal<Äatarrb (barunter 676 gälte
(m ®en.-©om. Sffifen, 533 gälte fm @en.:Som. SBrag) 4,432
Ärfbf.; 8ungen»©ntjünbung (barunter 64 Ärfljf. unb 10 Sobe«»

fade im ®en.»Som. Sffiien) 293 Ärfljf., 39 £obe«f.; SSruPfcU»

©ntjünbung 86 Ärtyf., 5 Sobe«f.; Slcutet SKagen»Äatarrb;

1,825 Ätfbf.; Slcutcr <Darm<Äatarrlj (barunter 330 gade fm
®en.=©om. Sfirag) 1,662 Ärffjf.; Söenertfdje unb fopbitftifdje
Äranfficften 1,172 Ärfljf., 1 £obe«f.; SBtattern (barunter 25

Ärfbf. Im ®en.»©om. SrlcP, 23 Ärfljf. fm ©en.»ßom. Sffifen)

86 Ärfbf., 9 £ote«f.; Sffiuntgcbrücfte gfipe 1,682 Ärfbf.
Sluperbem pnb nodj oergefommen: 22 ©elbpmocte, 9 SBirun»

gtüdrtngen mit töttlfdjem 3lu«gange. (S3ebctte.)

granfreid). ©enerat be ©ffje» bat bfe Verausgabe ber

mllttärlfdjen ©otrefoonbenj SRapoleon'« I. burdj ble ffiudjbanb«

lung oon Spion unb ©omp. tn SBarl« angeorbnet, lamtt
tie in ben 32 SBänbcn ter fämmtlidjen ©orrefponbenj be« Äaffet«,
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bemüht gewesen, die 16. Gruppe angemessen und

vollständig auszustatten.

Oesterreich, Frankreich, England, das

Deutsche Reich haben sich zwar in offizieller
Weise nicht betheiligt, aber die imposante
Privatindustrie dieser großen Militärstaaten, eine Industrie,

deren Erzeugnisse den ersten Rang
beanspruchen, ist dafür um so gewichtiger eingetreten
und bekundet namentlich, auf welcher Stufe der

Vollkommenheit sich die Waffentechnik in diesen

Neichen befindet.
Dabei ist jedoch lebhast zu bedauern, daß das

gelieferte schöne, reichhaltige Material, nicht, wie
es bei den erstgenannten Staaten geschehen, wenigstens

länderweise, einheitlich gruppirt und
angemessen zusammengefaßt worden. So fanden sich

diese Gegenstände vereinzelt, weithin zerstreut, je
nach dem gerade vorhandenen Raume untergebracht.
Manche und wohl mit die wichtigsten Objecte waren
ursprünglich anderen Gebieten eingereiht worden,
und gelangten erst später in den Bereich der 16.

Gruppe, so beispielsweise die großartigen Erzeugnisse

des K r u p p'schen Etablissements, die Producte
der Bochum er Gußstahlfabrik, der
Fabrik von Berg er «K Co. in Witten, die der

Gewehrfabrik in Steuer, der Patronenfabrik

von Roth und andere. Manche wichtige

militärische Artikel stnd gar nicht an die

Gruppe gewiesen worden und darunter gerade

solche, die ihr in erster Reihe zugehört hätten, wie

z. B. die Kriegsfeuerwaffen der berühmten Dreyse-
schen Fabrik.

Studium, Vergleich und Beurtheilung der

vorgeführten militärischen Gegenstände wurden durch

solche Verhältnisse nicht begünstigt, um so mehr
als die offiziellen Kataloge, das einzige Hülfsmittel

für genaue Orientirung auf den so reich
bedeckten Gefilden der Ausstellung, erst sehr spät und

zu einer Zeit erschienen, da die Arbeiten der Jury
schon im vollen Gange waren. Eine wohlthuende,
anzuerkennende Ausnahme von diesen Mißständen
und überhaupt von der Beschränkung, welcher das

Heerwesen auf der Exposition im Wesentlichen
anheimgefallen war, zeigt das Gebiet der Militär-
sanität (3. Section). Hier hatte noch zu rechter

Stunde hoher Einfluß fich geltend gemacht, und
Dank der großen Ausdauer und Bemühung
namhafter Männer vom Fache ist eine Ausstellung zu
Stande gekommen, die in Bezug auf Vollständigkeit,

Einheit und Zweckmäßigkeit volle Bewunderung

verdient.

Ausland.
Deutsches Reich. (DtedeutscheMartne) besitzt

gegenwärtig folgende Kriegsschiffe und Kriegsfahrzeuge: I. Dampf-
fahrzeugc. Panzerfregatten: «König Wilhelm«, 32 Geschütze,

700 Mann Besatzung; „Kaiser", 9 Gesch., 600 Mann Besatz,;

»Deutschland",.9 Gesch., 600 Mann Besatz.; «Friedrich Karl«,
16 Gesch., 500 Mann Besatz.; .Kronprinz', 16 Gesch., S00

Mann Besatz.; „Großer Kurfürst«, 6 Gesch., 500 Mann
Besatz.; „Friedrich der Große«, 6 Gesch., 500 Mann Besaß.;

.Preußen«, 6 Gesch., SM) Mann Besatz. Panzer - Corvette

„Hansa«, 8 Gesch., 380 Mann Besatz. Panzerfahrzeug „Armt-
nius«, 4 Gesch., 130 Mann Besatz. Linienschiff „Renown«.
23 Gesch., 554 Mann Besatz. Gedeckte Corvette» : „Elisabeth«,
18 Gesch., 38« Mann Besatz.; „Hertha«, 19 Gesch., 38« Man»
Besatz.; „Vincta«, 20 Gesch.. 3«0 Mann Besatz.; „Arcona",
18 Gesch., 38« Mann Besatz. ; „Gazelle«, 2« Gesch., 33« Mann
Besatz. ; „ThuSneldo«, 12 Gesch., im Bau. Glattdecks-Cor-

»ettcn: „Freya", S Gesch., im Bau; .Ariadnc«, 6 Gesch.,

220 Mann Besatz.; .Luise», 6 Gcsch,, 23« Mann Besatz.

.August««, 1« Gesch., 23« Mann Besatz. ; .Victoria« 1« Gesch.,

23« Mann Besatz.; .Medusa«, 9 Gcsch., 19« Mann Bcsatz.z

„Nymphe«, 9 Gesch., 19« Mann Besatz. Aviso: .Prcuß.
Adler«, 2 Gesch., 11« Mann Besatz.; „Falke«, 2 Gesch., 9«
Mann Besatz.; „Pcmmerania«, 2 Gesch., 144 Mann Besatz.;

„Loreley«, 2 Gesch., 56 Mann Besatz. Yacht .Grille«, 2 Gesch.,

52 Mann Besaß. Kanonenboote, zu 4 Gesch., 95 Mann
Besatz.: „Albatroß«, .Nautilus«. Kanonenboote, zu 3 Gesch.,

64 Mann Besatz..- .Blitz«, .Comct«, „Cyclop«, „Basilisk«,
.Delphin», .Drache«, „Meteor«. Kanonenboote, zu 2 Gesch.,

4« Mann Besatz.: „Fuchs«. „Habicht«, „Hay", „Natter«,
„Salamander", „Scorpion«, „Spcrber«, „Tiger«. II.
Segelfahrzeuge. Fregatte: „Niobe«, 12 Gesch., 240 Mann Besatz.

Brigg«: .Rover«. 6 Gesch.. 15« Mann Besatz.; „MuSquito«,
S Gesch., 15« Mann Besatz.; „Undine«, 3 Gesch.. 150 Mann
Bcsatz. III. Fahrzeuge zum Hafendienst. 11 Damxffahrzeuge
und 9 Segelfahrzeuge. Dazu ist ein Friedenspersonal von 433
Ofsizieren und circa 10,000 Mann nothwendig.

Oesterreich. SanitStS-Verhältnisse de« k.k.Heeres
im Monate Jänner 1876. Mit Ende December waren krank

verblieben 10,976 Mann; tm Monate Jänncr sind erkrankt

32,530 M,,- Gesammt »Kranken-Stand im Monate Jänner
43,506 M. entsprechend °/o° des Verpfl..StandcS Z 63 ; darunter:
in den Casernen und eigenen Wohnungen behandelt 23,023 M. ;

in den Mil -Hetl-Anstaltcn behandelt 20.133 M.; »vm Gesammt-
Kronken'St. sind im Monate Jänner genesen 29,57« M. ; auS

dcn Spitälern sino ungehetlt zur Truppe eingerückt 77 M. ;

krankheitshalber wurden beurlaubt 497 M.; wcgen körperlicher

Gebrechen wurdcn entlassen 531 M.; gestorben sind 172 M.;
entsprechend °/o« de« Verpfl.-St. 0.666; dcscrtlrt flnd 3 M.;
znsammen der Abgang 30,850 M. Am Monatêschlusse flnd
krank verblieben 12,656 M.; darunter: in den Casernen und

eigenen Wohnungen 2,795 M.; in dcn M.-H.-A. 9,861 M.z
bei den in Abgang gekommenen 30,850 M. waren an behandelten

Krankheiten und an Todes Ursachen bemerkenswerth: Scorbut

14 KrankheiiSfälle; Darm-Typhus (darunter 18 Krkhf. tm
Gen.-Com. Wien, 6 Todesfälle im Gen.-<Zom. Budapest) 112

Krkhf.. 23T°deSf.; Fleck-Typhu« 1 Krkhf. ; Wcchselfieber sdarun-
ter 406 Fälle im Mtl. Com. Trmesvâr) 2,036 Krkhf. ; Lungen-

sucht ioS Kithf.. 37T°desf.; Knochenbrüche 30 Krkhf. ; Alcohol-
Vergtftungen 3 Krkhf,, 1 TodeSf. ; Selbstmoroversuche und

Selbstverstümmelungen 15 Krkbf.; Katarrhalische Augen-Bindehaut-

Entzündung (darunter 149 Fälle tm Gen.-Com. Lemberg, 117
Fälle tm Gen.-Com, Budapest, 100 Fälle tm Gen.-Com. Wien)
758 Krkhf,; Trachom (darunter 137 Fälle im Gen.-Com.
Lemberg) 3t3 Krkhf.; Acuter Bronchtal-Katarrh (darunter 676Fälle
tm Gcn. Com. Wien, 533 Fälle tm Gen.-Com. Prag) 4,432
Krkhf.; Lungen-Entzündung (darunter 64 Krkhf. und 10 Todesfälle

im Gen.-Com. Wien) 293 Krkhf., 39 Todesf.; Brustfell-
Entzündung 86 Krkhf., 5 Todesf.; Acuter Magen-Katarrh
1,825 Krkhf.; Acuter Darm-Katarrh (darunter 330 Fälle im
Gen.-Com. Prag) 1.662 Krkhf.; Vcnerische und syphilitische

Krankheiten t,172 Krkhf., 1 Todesf. ; Blattern (darunter 25
Krkhf. im Gen.-Com. Trieft, 23 Krkhf. im Gen.-Com. Wicn)
36 Krkhf., 9 Todesf.; Wundgedrückte Füße 1,682 Krkbf.

Außerdem sind noch vergekommen: 22 Selbstmorde, 9 Virun-
glückungen mit tödtlichem Ausgange. (Vedette.)

Frankreich. General de Cissey hat die Herausgabe der

militärischen Corresponde»; Napoleon'S I. durch die Buchhandlung

von Plön und Comp, in Paris angeordnet, lamtt
die in den 32 Bänden der sämmtlichen Correspvndenz des Kaiser«,
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beren SjJubltfatton butdj Kapofeon Öl. »etanlapt worben jet<
Prcuten SBriefe u. f. to. mititärifdjen Sntyatt« Pd) leidjter bem

©tutium ter Difijlcre barbieten. SDer erpe SBanb biefer Cor-
respondance militaire de Napoleon I., ber tie 3eit oom 19.

3änncr 1796 bi« ju ©nbe 3uli 1798 umfapt unb baljer bem

gclbjuge In Stallen unb ber ©rpebition nadj ©gtjpten bl« jur
SnPatlatlon be« ©rpctltion«corp« auf afrlfanlfdjem Soben gewfb«

met Ip, ljat bereit« ble SBrefje »erlaffen.

gratttreia). SBertfjellung ber Sllter«flaffen ber webrpfltdjtigen
SKannfdjaft in bie »erfdjietenen Slbtbeitungen be« ajeere« oom
1. 3anuat bl« 30. 3unl 1876.

1. Sic tl»e Sltmee: ©ie Älaffen 1874, 1873, 1872 unb

bfe erPe SBortfon be« Äontingent« ber Älaffe 1871.
2 SReferoe ber actloen Slrmee: Swefte SfSortlon be«

Äontingent« ber Älaffe 1871, ble Älaffen 1870, 1869,
1868 unb 1867.

3. Serritoriat»Slrmee: SDie Älaffen 1866, 1865, 1864,
1863 unb 1862.

4. SReferoe bet Serrt t ortal » Sl rmee: ©le Älaffen
1861, 1860, 1859, 1858, 1857 unb 1856

Sfranfreid). Slu« Sarte« wirb gemelbet: ©eit einiger Seit
üben Pdj unfere Sruppen bef SRadjt fn oer Sluf« unb Slblabung

oon SBattetien auf unb oon ©Ifenbafjnjügen. ©et Staat b«t

ju tiefem SBebuf eigen« einen S8crtabung«quat am ©ingange bc«

SBafjnbofe« »on Sarbe« anlegen laffen. ©lefe Uebungen b«ben

fitjr befriebigenbe SRefultate ergeben. @o Ip e« j. 33. gelungen
etne ganje SBatterie mit allem fbretn 3«*eböt fnnettjalb 27s
©tunben aufjulabcn. ©Icp gefdjab, bef SRadjt; bei Sage würbe

alfo blc Operation nodj rafdjer «or pdj getjen.

3talien. 3n ber erpen #älftc be« ©eptcmb.r werten SKa«

nöoer im ©crp«oerbanbe unter ©eneral SBettttl ftattfinben. ©«
nebmen folgenbe Sruppen an biefen Uebungen Sljeit: 3., 6.,
20. unb 23. 3nfanterlcbrtgabe (SRegimenter 3, 18, 7, 8, 20,
30, 36, 37); ©aoattericicgimenter 4., 17. unb 20. mit bem

©tabe ber 3. Gaoaderlcbrlgate; 9 geltbattcrlen, Ujeft« oom 5.,

tfjcfl« oom 6 unb 10. Slrtltlctieregfmente; 3 äatafUoite oem

1. SBetfagtter(«SRegfment unb ba« 2. £e§r-3ttfanterle»SBatall(on.

(A. m.)
»JJnPanÖ. (SReform fn ber Slrtitterie.) Sffiie ble

„SK. Sffieb." ju beilegten wiffen, ftebt ber rufpfdjen Slrtillerie
fpäteften« mit ©tntritt bc« gtütjling« eine wefentlidje SRcuerung

bcoor, eine SReorganifatfon ber ©efdjü&e. ©anj nadj tem S"RuPer

ter preuplfdjen SlrtlHerfe, wetdje fn ben beiben lefcten Saljrcn
fajon einen Umtaufdj ber alten ©efdjüfce mit ©efdjüfcen oon er»

fcöbter SlnfangSgefcbtoinbfflfett beioerf|lctllgt bat, fott nun audj
tle ganje rufpfdje Slrtillerie mit foldjen neuen ©efdjüfcen »er»

feljen wetben. gür'« ©tPe fott ba« ®t. SBetetfburger Slrfenal
beauftragt worben fein, 500 foldje neue ©efdjüfce anfertigen ju
lajfen, wetdje eine SlnfangSgefdjwfnblgtett »on 1500 gup In ber

©ecunbe bepfcen muffen, etne ©efdjwfnbfgfelt, bfe bef ben ®e»

fdjütjen be« je&fgen ©gPem« bef Sffieftera nidjt erreidjt würbe.

SRttmättiett. ©ine »om rumänifdjen Ärieg«min(Per einge»

fetzte ©ommtfpon bat Pdj für bie SRcubewaffnung ber rumänifdjen
Slrmee entfdjieben, unb jwar Pei bfe Sffiatjf auf ba« ©ewebr
Set, weldje« angebtldj 25 ©djüffe fn bet SKlnute abgeben fann,
SÄudj an Äanonen pnb au« ber Ärupp'fdjen gabrif 48 hinter»
later*@efdjü&e neuePer Sonpructfon für SRumänfcn fn SBufareP

eingetroffen.

SJcrfdjtcbetteg.
— (®raufame SBerfudje.) Sffife bte „S. 3/ mclbet,

$at man fn SBari« fm Söertaufe ber oorigen Sffiodje jwar grau»
fame, aber für ben gePung«frieg böctjft wldjtige SBeifudje mft
SBfetbcn angePettt, wfe fange efn foldje« obne SRatjtung feben
tonne unb blebel folgenbe intereffante SRefultate erjielt. ©In
$ferb fann 25 Sage, otjne fefte Kabrung ju ertjalten, leben,
wenn e« genügenb Sffiaffet ju ttfnfen befömmt, t« fann jebodj
Mo« 5 Sage e$ne Sffiaffet leben, wenn e« audj fefte SRa^tung

crtyäft; gibt man einem Sßfttbe butdj 10 Sage »on bei teueren,
bodj ungenügenb ju trinlcn, fo »erenbet e« am 11. Sage; ein

SBfetb, bem man 3 Xage ta« Sffiaffet entjog, traut binnen 3 5Ki=

nuleu 60 filier sffiaffer.' ©In SBfetb, weldje« feine fefte SRaljrimg

burdj 12 Sage erljalten batte, war nodj im ©tanbe, eine Saft

»on 279 Äilo ju jieben.

— ©ine polntfdje Segton, wetdje e« pd) jur Slufgaöc

madjt, bfe Snfurgenten fn bet §erjegowina ju unterpüfsen, fp
in bet SBilbung begtiffen. ©a« Dejüglldje ©ojnltö fjat ben Sffieibe»

tffdj tn meuteren ©täbten DePerrcldj« etabtlrt, unb fod nfdjt
obne ©rfolg tbätig fefn. ©fe Safjt ber für ba« abenteuerlfdje

Unternebmen ©eworbenen fott bereit« 500 meip Junge SBoten be*

tragen unb wurte ein gewefenet öperr. Dfpjier jum gübrer unb

©ommanbanten ber Segion ernannt. (SBebette.)

Feldstecher
für

Offiziere
(H 894 Q) empfiehlt

H. StrUbin, Optiker
27 Gerbergasse Basel.

Durch jede Buchhandlung zu beziehen.

MWEYERS
KONVERSATIONS

¦LEXIKON ;

!i

fe'
Neue Subskription auf die

ks-DritteAuflage -s»
mit

360 Büdertafdn unä Karten,

Heftansgabe:
240 wöchentliche Lieferangen a 5 Sgr,

Bandansgabe:
SO brach. Halbbände ä 1 Thlr. 10 Sgr.
15 Leinwandbände.. ä 3 • 5 -
15 Halbfranxbände ä 3 - 10 -

Bibliographisches Institut
im Leiputa (vormalt Hildburghauten).

sind 7 Bande erschienen (A bis Gotthelf).

m«*. ^teöia«. "*%#-

gfeffenfucßenbe
tH alter SBrcmäjen O
MS!
<3 roerben im Sn» unb 5tu§lanb per fofort ^

ober fpäter placirt burdt) baä or
g

J© (Sentrat^etforgungäBureau 3
7»

ft „iartrjtaru"
oT-t in aSteälau.

«iMtfraflett finb 50 gfe. in "gtJrtef-
«wrften ßetjttfüjen.

O

Sur ®UUtntoXüibtx foftinftti.

- 166 -
deren Publikation dutch Napoleon IN. veranlaßt worden, zer<

streuten Briefe ». f. m. militärischen Inhalt« flch leichter dcm

Studium bcr Offiziere tavbictcn. Dcr erste Band dieser Oor-
resrwnàanos militaire cls Napoleon l,, dcr die Zeit »om 19.

Jänner 1796 bis zu Ende Juli 1793 umfaßt und daher dcm

Feldzuge in Italien und der Erxcdüien nach Egypten bis zur
Installation des ErpcditionScorps auf afrikanischem Boden gewtd-

met ist, hat bereits dte Presse »erlassen.

Frankreich. Vertheilung der Altersklassen der wehrpflichtigen

Mannschaft in die verschiedenen Abtheilungen de« Heere« »vm
1. Januar bis 30. Juni 1876.

1. Active Armee: Die Klassen 1874, 1873, 1372 und

die erste Portion des Kontingents der Klasse 1871.
2 Reserve der activen Armee: Zweite Portion des

Kontingent« der Klasse 1871, die Klassen 137«, 1869,
1863 und 1867.

3. Terri tvrial-Armee: Die Klassen 1S66, 1865, 1864,
1863 und 1862.

4. Reserve der Territorial-Armee: Dte Klassen

1861, 186«, 1859, 1858, 1857 nnd 1356

Frankreich. Aus Tardes wird gemeldet: Seit einiger Zeit
üben stch unsere Truppen bet Nacht in der Aus« und Abladung
vvn Batterien auf und von Eisenbahnzügen. Der Staat hat

zu diesem Behuf eigens etnen VerladungSquai am Eingange dcê

Bahnhofes von Tarbrs anlegen lassen. Tiefe Uebungen haben

s>hr befriedigende Resultate ergeben. So tst eê z. B. gelungen
eine ganze Batterte mit allem ihrem Zubehör innerhalb 2V»
Stunden aufzuladen. Dieß geschah bei Nacht; bei Tage würde

also die Operation noch rascher «vr sich gehen.

Italien. Jn der ersten Hälfte des September werden
Manöver tm Corpsverbande unter General Petitti stattfinden. Es
nehmen folgende Truppen an diesen Uebungen Theil: 3., 6.,
2«. und 23. Jnfantericbrigade (Regimenter 3, 18, 7, 3, 20,
30, 36, 37); Cavallcricicgimenier 4., 17. und 20. mit dem

Stabe der 3. Cavallertebrtgade; 9 Feldbatterien, theil« vom 5.,

thcils vom 6 und 1«. ArttUeneregimentei 3 Bataillone »cm

1. Bersaglteri'Regiment und das 2. LehrJnfanterie-Batatllon.

O. m.)
Rußland. (Reform in dcr Artillerie.) Wie die

,M. Wed.' zu berichten wissen, steht der russischen Artillerie
spätestens mit Eintritt drS Frühlings eine wesentliche Neuerung
bevor, eine Reorganisation der Geschütze. Ganz nach dem Muster
der preußischen Artillerie, welche tn den beiden letzten Jahren
schon einen Umtausch der alten Geschütze mit Geschützen von er»

höhter Anfangsgeschwindigkeit bewerkstelligt hat, svll nun auch

die ganze russische Artillerie mit solchen neuen Geschützen

»ersehen werden. Für'S Erste soll das St. Petersburger Arsenal
beauftragt worden setn, 500 folchc neue Geschütze anfertigen zu
lassen, welche eine Anfangsgeschwindigkeit von 1500 Fuß in dcr

Secunde besitzen müssen, eine Geschwindigkeit, die bei den

Geschützen de« jetzigen Systems be! Weitem nicht erreicht wurde,

Rumänien. Eine vvm rumänischen Kriegsminister eingesetzte

Commission hat stch sür die Neubewaffnung der rumänischen
Armee entschieden, und zwar fiel die Wahl auf da« Gewehr
Lce, welchc« angeblich 25 Schüsse in der Minute abgeben kann,

Auch an Kanonen find au« der Krupp'sche« Fabrik 43 Hinter-
lader»Geschütze neuester Construction für Rumänien in Bukarest

etrgetroffen.

Verschiedenes.
— (Grausame Versuche,) Wte die „T. Z.« meldet,

hat man tn Pari« im Verlaufe der vorigen Woche zwar grau
same, aber für den FestungSkrieg höchst wichtige Ve, suche mit
Pferden angestellt, wie lange ein solche« ohne Nahrung leben
könne und hiebet folgende interessante Resultate erzielt. Ein
Pferd kann 25 Tage, ohne feste Nahrung zu erhalten, leben,
wenn e« genügend Wasser zu trinken bekömmt, c« kann jedoch
blv« S Tage ohne Wasser leben, wenn e« auch feste Nahrung

erhält; gibt man einem Pferde durch lO Tage von der letztere«,
doch ungenügcnd zu trinken, so »crendet es am 11. Tage; ein

Pferd, dem man 3 Tage das Wasser entzog, trank binnen 3

Minuten 6« Liter Wasser. Ein Pferd, welche« keine feste Nahrung
durch 12 Tage erhalten hatte, war noch im Stande, eine Last

»on 279 Kilo zu ziehen.

— Eine polnische Legion, wclche es sich zur Aufgabe

macht, die Insurgenten in der Herzegowina zu unterstützen, tst

tn der Bildung begriffen. DaS bezügliche Comité hat den Werbetisch

tn mehreren Städten Oesterreich« etablirt, und soll nicht

ohne Erfolg thätig sein. Die Zahl der für da« abenteuerlich«

Unternehmen Geworbenen soll bereit« 500 meist junge Polen

betragen und wurde etn gewesener österr. Ofsizier zum Führer und

Commandanten der Legion ernannt. (Vedette.)
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